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Einleitung

Über mögliche jüngsttertiäre Florenrelikte im Alpstein haben die Verfasser in
Übereinstimmung ihrer Überlegungen und der in Betracht fallenden Arten bereits 1985 berichtet

(HANTKE & SEiTTER 1985). Schon damals ist der Plan gereift, die begonnene
Arbeit in die im S anschliessenden Churfirsten-Alvier-Kette und ins St. Galler Oberland

fortzusetzen. Die Fundortkartei SETTTERs, die inzwischen zur Flora der Kantone
St.Gallen und beider Appenzell verarbeitet worden ist (SEITTER 1989), bot hierzu die
beste Voraussetzung.

Gesteinsunterlage und Lage der höchsten Eisoberfläche

Das Churfirsten-Alvier-Gebiet liegt gesteinsmässig in einem ähnlichen, aber nicht
völlig identischen Gebiet der helvetischen Kreide wie der Alpstein. Die Gesteinsabfolge

umfasst wohl die gleichen Stufen; die Schichtglieder sind jedoch im S anschliessenden

Faziesraum mächtiger und - mit Ausnahme des noch verbliebenen Schratten-
und Seewer Kalkes - zugleich mergelig-schiefriger ausgebildet. Ebenso ist die Tektonik
weniger stark bewegt: die Bergformen erscheinen daher weniger bizarr. Gleichwohl
sind auch diese Gesteinsabfolgen von zahllosen Brüchen und Klüften durchschert
worden (HANTKE 1987).
Die risszeitliche Eisoberfläche reichte im Alvier-Gebiet bis 200 m höher hinauf als im
südlichsten Alpstein; das Relief blieb um 150 m zurück.1' Damit reduziert sich zunächst
der potentielle Höhenbereich für mögliche jüngsttertiäre Florenrelikte von rund
1000 m im Alpstein auf 750 m im Speer-Churfirsten-Alvier-Gebiet. Vom Alpstein war
dieses Areal damals durch den 5 km breiten Transfluenzarm des Rhein-Gletschers ins
Obertoggenburg zum beginnenden Thur-Gletscher getrennt und, wegen der verfirn-
ten N- bzw. NE-Abdachung, erhöhte sich die Eisbarriere auf nahezu 7 km. Umgekehrt
lag das Churfirsten-Alvier-Gebiet mit der Gauschla um 14 km näher am kalkalpinen
Rätikon und seiner südlichen Flysch-Unterlage im Prättigau. Von den S-exponierten
Plätzen der S der Seez-Walensee-Talung zurückgebliebenen Verrucano-Trias-Lias-
Abfolgen des Oberlandes trennten es 7 bis 10 km.

Wahrscheinlichste Klimawerte im Bereich der Reliktstandortc

Mit Nachdruck sei - wie schon bei der Reliktflora des Alpsteins - darauf hingewiesen,
dass das eiszeitliche Klima nicht zu sehr mit demjenigen der Arktis identifiziert werden
darf. Auch die Floren-Gesellschaften Zentral-Russlands bieten wohl Vergleichsmöglichkeiten;

doch sind sie dem dortigen Klima angepasst. Wie der Alpstein, lag auch das

Speer-Churfirsten-Alvier-Gebiet im Eiszeitalter stets unter ca. 47° n. Br. Dies bedingte
minimale winterliche Sonnenstände um 19,5, d. h. zwischen 18,5 und 21° gegenüber
wenigen Graden oder gar Polarnacht in den Wintermonaten der Arktis und - für die
Pflanzenwelt bedeutsamer - sommerlichen Höchstständen von 66,5, d. h. zwischen
65 und 67,5°.

" Die in HANTKE (1970, 1980) dargestellte würmzeitliche Eisoberfläche lag um 180 bis 200 m tiefer als
die risszeitliche. Angaben über diese finden sich in HANTKE 1987.
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Die Feuchtigkeit war wohl - vorab in den Hochglazialen - etwas geringer, in den für die
Florenrelikte in Betracht fallenden Hochlagen jedoch kaum allzu sehr. Alpstein und
Mattstock-Churfirsten waren seit der Platznahme der helvetischen Decken als erste
höhere Kette am Alpenrand bedeutende Feuchtigkeitsempfänger durch die
vorherrschenden W- und SW-Winde. Wohl lag der Spiegel der Weltmeere bis 150 m tiefer, so
dass weite Flachmeerbereiche trockengefallen waren; dafür ragten die Gipfel um
diesen Betrag höher über den damaligen Meeresspiegel empor.
Die Paläotemperaturen dürften sich im Churfirsten-Alvier-Gebiet zur Zeit der grössten
Vereisungen wie folgt bewegt haben:

- Mittel des kältesten Monats - 15 bis - 11 °C,

- Mittel der wärmsten Monats + 1 bis + 6 °C

- Jahresmittel - 6 bis - 2 °C.

Gegenüber dem Alpstein waren die S- und SW-Hänge der Churfirsten-Alvier-Kette
eher noch etwas bevorzugter als die dort vorherrschenden SE-Expositionen. Dies
wirkte sich namentlich während der Vegetationsperiode aus. An föhnig-sonnigen
Sommertagen dürften die Tagesmittel gar bis gegen 15 °C angestiegen sein. In Bodennähe

mögen die Tagestemperaturen - je nach Exposition - noch um 2 bis 5° höher

gewesen sein.

Die Standorte der Reliktfloren in der Churfirsten-Alvier-Kette und im Oberland

Die Standorte der Reliktpflanzen beschränkten sich in der Churfirsten-Alvier-Kette
wie im Alpstein und im Oberland auf die steilen S- und SW-Flanken, auf schmale
Rasenbänder und Felsnasen. Dagegen fallen scharfe, von Schnee freigeblasene Grate
weniger in Betracht. In den Churfirsten sind es die höheren Schichtglieder der
Mürtschen-Decke, die Stirn der Lüsis-Schuppe Axen-Decke) und die Churfirsten-
Abfolge mit ihren Kreide-Schichtgliedern von den Vitznau-Mergeln bis zum Seewer

Kalk, auf der SW-Seite des Sichelchamm die höhere Unterkreide und die Oberkreide
bis zu den Amdener Mergeln im Sattel von Gulms und in der Alvier-Kette vor allem die
Kieselkalk-Wände. An all diesen Plätzen konnte eine bescheidensten Ansprüchen
genügende Flora und Kleinfauna überdauern. Die N- und NE-Flanken dagegen waren
von einem praktisch geschlossenen Eispanzer bedeckt. Zugleich zeichnet sich im
Speer- und im Mattstock-Gebiet wie im NW des Alpsteins ein eher borealer Klima-
Charakter gegenüber dem eher kontinentaleren im SE-Alpstein und im Alvier-Gebiet
ab.
Im St. Galler Oberland boten vorab steile SE- bis W-Lagen bevorzugte Reliktstandorte.

Die Reliktflora

Die Durchsicht der möglichen, die Eiszeiten überdauernden jüngsttertiären Florenrelikte

ergab zwischen Alpstein und Speer - Churfirsten - Alvier-Gebiet eine weitgehende

Übereinstimmung. Über 250 bereits für den Alpstein ermittelter Arten
(HANTKE & SEITTER 1985) finden sich auch in hohen Lagen im Speer-Churfirsten-
Alvier-Gebiet. Von vielen liegen über ihre höchsten Vorkommen konkrete Angaben
vor (SEITTER 1989). Diese Standorte genügen durchaus den für die Hochglaziale an
günstigen Lagen - steile SE- bis W-Expositionen über dem eiszeitlichen Rhein-
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Gletscher und seiner Zuflüsse sowie unterhalb sommersüber feuchtigkeitsspendender
Firnkappen - zu erwartender Temperatur-Werten.
Drei auf den Alpstein beschränkte Arten fehlen im Speer-Churfirsten-Alvier-Gebiet
(S. 157); nur ihrer zwei, das Obertoggenburg nicht mehr nordwärts überwindende
Arten kommen hinzu. Von diesen erscheint Oxytropis halleri ssp. velutina - Hallers
Behaarter Spitzkiel - problemlos. Hypericum coris - Quirlblättriges Johanniskraut -
wurde von SEITTER am Fuss des Goggeien, zusammen mit andern Felspflanzen
beobachtet; ebenso ist es aus den benachbarten Glarner-, Schwyzer- und Nidwalder
Alpen sowie den Südalpen - dem Trentino und den Bergamasker Alpen - bekannt.
Leider fehlen aus diesen Vorkommensgebieten Angaben über ihr höchstes Auftreten.
Da der Goggeien (1655 m) selbst in den grössten Kaltzeiten über die Eisoberfläche
emporreichte, ist es höchst wahrscheinlich, dass das Quirlblättrige Johanniskraut hier
die Eiszeiten zu überdauern vermochte.
Aufgrund des etwas kleineren Areals und der geringeren potentiellen Höhenentwicklung

dürfte das Speer-Churfirsten-Alvier-Gebiet eher etwas dichter mit jüngsttertiären
Relikten besiedelt gewesen sein als der Alpstein. Zugleich bot sich Gelegenheit, die in
HANTKE & SEITTER (1985; 87-107) aufgeführten Arten nochmals selbstkritisch zu
mustern, um den Wahrscheinlichkeitsgrad auch für den Alpstein zu erhöhen (S. 136 ff.).
Nur für das St. Galler Oberland, also für das Gebiet S von Seez und Rhein, ergeben sich
32 (eventuell 34) weitere, meist kalkfliehende Arten als mögliche Tertiärrelikte; möglich

wiederum, weil auch sie paläobotanisch nicht nachzuweisen sind, da entsprechende

Sedimente fehlen oder nicht zugänglich sind. Die Wahrscheinlichkeit, dass

auch diese die Kaltzeiten an den besten Standorten in nächster Nähe zu überdauern
vermochten, ergibt sich aus ihrer heutigen Verbreitung, ihrer kurzen Vegetationszeit
und ihren höchsten Standorten im Oberland, in Graubünden und im österreichischen
Grenzgebiet. Sodann geht es darum, aus dem Pliozän die entsprechenden Gattungen
durch Fossilreste - Samen und Pollen - nachzuweisen.
Die beiden nur im Oberland vorkommenden Arten - Aconitum rostratum - Geschnäbeiter

Eisenhut - und Salix glaucosericea - Seidenhaarige Weide - können die Kaltzeiten

als Zwergformen überdauert haben. Anderseits fallen für das Oberland drei nur im
Alpstein, zwei von drei nur in der Speer-Churfirsten-Alvier-Kette und allenfalls drei in
beiden Gebieten auftretende Arten weg. Damit ergeben sich für das Oberland um 290

Arten, die als jüngsttertiäre Relikte in Betracht fallen.

Zusammenfassung

Fassen wir die Ergebnisse dieser und der ersten Studie über die möglichen jüngsttertiären
Floren-Relikte (HANTKE & SEITTER 1985) kurz zusammen, so zeigt sich, dass in

den Kantonen St. Gallen und beider Appenzell insgesamt gegen 300 Arten mit hoher
Wahrscheinlichkeit die Eiszeiten im Alpstein, in der Speer-Churfirsten-Alvier-Kette
bzw. im St. Galler Oberland überdauert haben. Sie stellen damit den eisernen Bestand
dar, der oberhalb der Eisströme und unterhalb sommersüber Feuchtigkeit spendender
Firnkappen an steilen, S-exponierten Lagen den Kaltzeiten trotzten. In den Warmzeiten

vermochten sie in höhere Lagen abzuwandern, wo sie von den in verschiedenen
Abschnitten der Spät- und Nacheiszeit (teils wieder) eingewanderten Arten nicht
bedrängt wurden.
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Da die Einwanderer aus verschiedensten Richtungen sich einfanden, sind sie durch
recht unterschiedliche Klima-Ansprüche gekennzeichnet. In der NE-Schweiz nur auf
den Alpstein beschränkt sind drei Arten: Draba incana - Berner Hungerblume, Petro-
callis pyrenaica - Steinschmückel - und Crépis mollis - Weicher Pippau. Nur auf das

Speer-Churfirsten-Alvier-Gebiet beschränkt sind nur deren zwei: Oxytropis halleri ssp.
velutina- Hallers Behaarter Spitzkiel - und Hypericum coris- Quirlblättriges Johanniskraut.

Den beiden Kalkgebieten gemeinsam und über weite alpine Bereiche verstreut
sind über 260, vielfach kalkliebende Arten. Dazu kommen aus dem St. Galler Oberland
noch 32 (34), meist kalkfliehende Arten, während dort 5 (7) kalkliebende wegfallen.
Damit dürfte etwa 1/8 der Arten bereits im jüngsten Tertiär hierzuland in Hochlagen
heimisch gewesen sein und blieb es trotz des Wechsels der pleistozänen Kalt- und
Warmzeiten.

Literatur

Da seit der ersten Arbeit: R. HANTKE & H.SEITTER 1985: Vermochten an nie
vereisten Lagen im Alpstein jüngsttertiäre Florenrelikte die Eiszeiten zu überdauern? -
Ber. st. gall. natw. Ges. 82: 55-107, nur - das Untersuchungsgebiet betreffend - R.
HANTKE 1987: Zur Tal- und Reliefgeschichte des Churfirsten-Alvier-Gebietes (Kanton

St. Gallen) - Geogr. Helv. (1987)/2: 159-168, erschienen ist, kann auf ein Literatur-
Verzeichnis verzichtet werden.
Die Nomenklatur der neuen Listen wurde an die neu gestaltete Schul- und Exkursionsflora

der Schweiz von A. BINZ / Chr. HEITZ 1986 angepasst. Sodann wird im März 1989

H. SEITTER's Flora der Kantone St.Gallen und beider Appenzell erwartet.
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